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Verlängerung  
des Lockdowns

Pflicht zum Homeoffice und Masken­
pflicht in allen Innenräumen – 
Entscheidung über Durchführung  
von Gottesdiensten liegt bei den 
Kirchgemeinden.

«Weitblick-Konferenz»

Die Kirchgemeinde Holderbank-
Möriken-Wildegg hat an einer Online- 
Konferenz mit 35 Leuten über das  
Heute und Morgen der Kirchgemeinde  
diskutiert.

Beauftragung  
zum Unterricht

Drei Katechetinnen wurden am 
17. Januar im Rahmen der fünften 
kantonalen Beauftragungsfeier  
zum Dienst in der Reformierten 
Landeskirche beauftragt.
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Titelbild
Zum ersten Mal ist Mitte Januar 2021 das 2011 
eröffnete «Haus der Reformierten» am Stritengässli  
in Aarau so richtig eingeschneit. Diese Gelegenheit 
haben einige Mitarbeiterinnen ergriffen und in der 
Mittagspause auf der Dachterrasse einen neuen «coolen 
Mitarbeiter» geschaffen, der weder das Budget zu­
sätzlich belastet noch im Stellenplan für die Synode 
auftaucht.
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AnSichten

Zur Jahreslosung 2021

Die Jahreslosung 2021, ein Jesuswort 
aus Lukas 6,36, erwähnt zwei Mal das 
Wort «barmherzig». Sie stellt «Barmher­
zigkeit» damit ganz ins Zentrum, und 
zwar gleichzeitig als Eigenschaft Gottes 
und als Auftrag an die vom Wort ange­
sprochenen Menschen. Gottes Barmher­
zigkeit ist nicht nur Vorbild für mensch­
liche Barmherzigkeit, sie ist auch die 
Begründung, weshalb Menschen barm­
herzig sein sollen. Dadurch, dass Gott 
als «euer Vater» zur Sprache gebracht 
wird, werden die Angesprochenen in 
eine verbindliche Beziehung zu ihm 
gebracht.

«Seid barmherzig, wie auch euer 
Vater barmherzig ist.» Lukas 6,36

Was bedeutet eigentlich «barmherzig»
Bis hier habe ich den Begriff «barmher­
zig» oder «Barmherzigkeit» in diesem 
Text sechs Mal benutzt. Ich weiss nicht 
wie viele Menschen diesen Text lesen, 
aber ich kann mit hoher Wahrschein­
lichkeit davon ausgehen, dass es zum 
Wort «barmherzig» so viele unterschied­
liche Vorstellungen gibt wie Leserinnen 
und Leser. Zwar liegen wohl die meisten 
Vorstellungen gar nicht so weit ausein­
ander, insbesondere wenn sie so unge­
fähr in die gleiche Richtung gehen. Aber 
an den Rändern des Spektrums gibt es 
gewiss grosse Unterschiede.

Auf der einen Seite zum Beispiel die­
jenigen, die Barmherzigkeit zu den 
Grundhaltungen und Kernwerten reli­
giöser, und insbesondere christlicher 
Existenz zählen. Auf der anderen Sei­
te diejenigen, die den Begriff als herab­
lassend empfinden, weil er ein sprach­
liches Gefälle zwischen Wohltäterin 
oder Wohltäter und bedürftigen Men­
schen herstellt.

Das grosse Feld möglicher Bedeutungs­
nuancen wird noch grösser, wenn wir 
uns vorstellen, dass Barmherzigkeit 
nicht nur im Christentum, sondern auch 
in den anderen monotheistischen Religi­

onen – und wohl weit darüber hinaus –  
eine wichtige Rolle spielt.

Barmherzigkeit ist zum Beispiel im Ko­
ran die am meisten genannte Eigenschaft 
Allahs. Sie wird – mit einer Ausnahme – 
am Anfang jeder einzelnen Sure genannt. 
Auf die Barmherzigkeit Gottes wird aber 
auch im Ordinationsgelübde der Aargau­
er Kirchenordnung verwiesen. Meinen 
wir die gleiche «Barmherzigkeit»? Oder 
ergibt sich die Bedeutung ganz einfach 
aus dem Umstand, dass das Wort in der 
Bibel, im Koran oder in unserer Kirchen­
ordnung steht? Und wenn nicht: wer hat 
Recht?

Ich unterlasse es jetzt bewusst, Ihnen 
hier meine persönliche Vorstellung dar­
zulegen, was «Barmherzigkeit» bedeutet. 
Meine Vorstellung ist geprägt von mei­
nen Lebenserfahrungen, von meinen 
theologischen Überlegungen und von 
meinem Bibelverständnis. Es wäre ein­
fach eine mögliche Deutung unter vielen.

Ich glaube deshalb, dass die Jahres­
losung 2021 eine wunderbare Einla­
dung ist, sich über dieses grosse und 
geheimnisvolle Wort vertieft Gedanken 
zu machen und auszutauschen. Die Jah­
reslosung ist aber nicht nur eine Einla­
dung an uns, darüber ins Gespräch zu 
kommen, sondern noch viel mehr: Wir 
sollen es selbst dann in die Tat umzu­
setzen, wenn wir uns nicht ganz einig 
sind, was damit gemeint ist. Dann näm­
lich erwacht eine Worthülse zum Le­
ben, und wir füllen sie mit konkreten 
Erfahrungen. Dann teilen wir plötzlich – 
über konfessionelle und religiöse Gren­
zen hinweg – gemeinsame Erfahrungen 
mit dem barmherzigen Gott. Die Quali­
tät unseres Zusammenlebens verändert 
sich, und die Unterschiede in Glaubens­
stil, Bibelverständnis und Lebenserfah­
rung spielen kaum noch eine Rolle. 
Wäre es nicht ein grosses Geschenk, die 
Barmherzigkeit Gottes in diesem Sinn 
an uns persönlich, und an uns als Ge­
meinschaft, geschehen zu lassen?

Christoph Weber-Berg, 
Präsident des Kirchenrates
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Prävention von sexuellen Übergriffen

Überprüfung des Verhaltenskodex im Gespräch mit 
allen Betroffenen

Im Oktober 2020 liess der Kirchenrat den Mitarbeitenden der Kirchgemeinden 
und der Landeskirche einen Verhaltenskodex mit Verpflichtungserklärung zur 
Prävention von Grenzverletzungen und sexuellen Übergriffen zur Unterzeich­
nung zukommen. Der Kodex ist ein Baustein der von der Synode im Juni 2018 
beschlossenen Präventionsmassnahmen in diesem Kontext. Bis Ende 2020 hat 
die überwiegende Zahl der Mitarbeitenden der ordinierten Dienste dem Kir­
chenrat die Verpflichtungserklärung unterzeichnet zukommen lassen, aber es 
gab auch viele Bedenken und Vorbehalte. Nun lässt der Kirchenrat den Verhal­
tenskodex überprüfen.

Über zwanzig Personen haben zurück­
gemeldet, dass sie die Verpflichtungser­
klärung nicht oder nur mit Vorbehalten 
unterzeichnen wollen – nicht, weil sie 
mit dem Anliegen, den Ausführungen 
und Verhaltensregeln zur Prävention  
von sexuellen Übergriffen nicht ein­
verstanden wären, sondern weil sie bei 
einzelnen Ausführungen ihre theologi­
schen Grundhaltungen in Frage gestellt 
sehen. Unter anderem wird das Thema 
der «geistlichen Manipulation» im Ver­
haltenskodex angesprochen, das in der 
Synodediskussion nicht ausdrücklich 
erwähnt wurde.

Arbeitsgruppe für die Überprüfung ge-
plant 
Der Kirchenrat hat aufgrund der 
Rückmeldungen beschlossen, eine 
Arbeitsgruppe einzusetzen, die die 
umstrittenen Ausführungen im Ver­
haltenskodex überprüfen, mögliche 
Missverständnisse klären und allen­
falls Formulierungen finden soll, die 
unnötige Bedenken ausschliessen  
können. Die Arbeitsgruppe soll dem 
Kirchenrat Bericht erstatten, der da­
raufhin entscheidet, wie er mit den 
entsprechenden Ausführungen im Ver­
haltenskodex umgehen will.

Zu der Arbeitsgruppe werden Personen 
eingeladen, die ihre Bedenken oder ihre 
Weigerung mit ausführlichen Begrün­
dungen geäussert haben, und Mitglieder 
der Gruppe, die den Verhaltenskodex  
erarbeitet hat – unter ihnen auch Vertre­
tungen der Vorstände des Pfarr- und des 
Diakonatskapitels. Ausserdem werden 
Mitglieder des Kirchenrats mitwirken.

Geplante Gespräche vorläufig ausgesetzt 
Die Gespräche, zu denen der Kirchen­
rat die Personen eingeladen hat, die die 
Verpflichtungserklärung nicht oder nur 
mit Vorbehalten unterzeichnet haben, 
werden bis zur Klärung des weiteren 
Vorgehens ausgesetzt. Unglücklicher­
weise hat die Form und die Formulie­
rungen des Schreibens, mit dem die 
betroffenen Personen Anfang Januar zu 
diesen klärenden Gesprächen eingela­
den werden sollten, bei vielen Empfän­
gerinnen und Empfängern zu grossen 
Irritationen und zu einer beachtlichen 
Zahl heftiger Reaktionen geführt. Der 
Kirchenrat bedauert diese Entwicklung 
und möchte die Einwände, die gegen 
den Verhaltenskodex vorgebracht wer­
den und die eine vorbehaltlose Unter­
zeichnung zu verunmöglichen schei­
nen, ernst nehmen.

Die Unterzeichnung der Verpflichtungs­
erklärung durch alle ordinierten Mit­
arbeitenden bleibt weiterhin der klare 
Auftrag der Synode, den der Kirchen­
rat umsetzen wird. Im Zentrum der An­
strengungen des Kirchenrats und aller 
kirchlichen Mitarbeitenden soll der re­
spektvolle Umgang mit Mitmenschen 
stehen, die Achtung unterschiedlichen 
Erlebens und unterschiedlicher Wahr­
nehmungen sowie der Ausschluss dis­
kriminierender Aussagen und Verhal­
tensweisen.

Informationsdienst

 Kirchenrat

Die Synode genehmigte im Juni 2018 in Hirschthal die neuen Bestimmungen zum Schutz vor sexuellen 
Übergriffen in der Kirche diskussionslos.

Foto: Werner Rolli



Aufnahme des Fernsehgottesdienstes für Neujahr 2021 in der Stadtkirche Aarau mit Pfrn. Antje  
Kirchhofer, Seelsorger Adrian Bolzern und dem Zauberer Ricky Sieber (hinten).

4  Landeskirche

Pandemie

Verlängerung der Massnahmen und Diskussion über 
Gottesdienste

Angesichts der angespannten epidemiologischen Lage haben der Bundesrat am 
13. Januar und der Aargauer Regierungsrat am 14. Januar 2021 die bestehenden 
Massnahmen gegen die Ausbreitung des Coronavirus verlängert und verschärft. 
Für die Kirchgemeinden haben die neuen Bestimmungen keine besonderen Aus­
wirkungen – bis auf die Pflicht zum Homeoffice, wo dies möglich und mit verhält­
nismässigem Aufwand umsetzbar ist. In allen Innenräumen gilt neu eine Masken­
pflicht, wenn sich mehr als eine Person in einem Raum aufhält.

Inwiefern Präsenzgottesdienste sinn­
voll sind und welche Alternativen an­
geboten werden können, hängt stark von 
den Rahmenbedingungen in der jewei­
ligen Kirchgemeinde ab und soll des­
halb nach Meinung des Kirchenrats lo­
kal von den Kirchenpflegen entschieden 
werden. Auf die Durchführung von Prä­
senzgottesdiensten zu verzichten setzt 
zwingend einen entsprechenden Be­
schluss der Kirchenpflege voraus.

Wenn Kirchgemeinden digitale Mittel 
und Kanäle nutzen, um Gottesdienste 
zu gestalten, erfüllt dies die Anforderung 
von § 18 der KO: «An jedem Sonntag … 
findet ein Gottesdienst statt.» Da der Auf­
wand für den Aufbau solcher digitalen 
Angebote gross ist, empfiehlt es sich, eine 
Zusammenarbeit mit anderen Kirchge­
meinden in Region zu prüfen. 

Weitere Fernsehgottesdienste geplant 
Die Landeskirche plant, auch an Karfreitag  
und am Ostersonntag, voraussichtlich 
jeweils um 10 Uhr, wieder ökumenische 
Gottesdienste auf Tele M1 und auf You­
Tube zu übertragen. Sie klärt zurzeit die 
möglichen Partnerschaften ab.

Konfirmationen und Unterricht
Kirchgemeinden können die Konfir­
mationen 2021 planen, je nach An­
zahl erwartete Teilnehmende eventu­
ell aufgeteilt auf mehrere Zeitfenster 
bzw. Sonntage. Es ist aber auch dieses 
Jahr ausnahmsweise möglich, sie nach 
Pfingsten – dem reglementarisch spä­
testmöglichen Termin – durchzufüh­
ren, falls die Umstände eine Verschie­
bung auf den Sommer 2021 als sinnvoll 
erscheinen lassen.

Die Bestimmungen zum Unterricht wur­
den nicht geändert. Unterricht darf mit 
den entsprechenden Schutzkonzepten 
weiterhin erteilt werden. Nur nicht öf­
fentliche Veranstaltungen für Kinder 
und Jugendliche (bestehende oder feste 
Gruppen) sind mit Schutzkonzept wei­
terhin erlaubt. Die Jugendverbände (u. a. 
Cevi, Jubla) empfehlen jedoch dringend, 
gegenwärtig auf alle Aktivitäten mit phy­
sischer Präsenz zu verzichten und nach 
Möglichkeit online durchzuführen.

Politische Gremien
Sitzungen politischer Gremien – zum 
Beispiel von Kirchenpflegen – sind mit 
Schutzkonzept erlaubt. Es wird jedoch 
empfohlen, die Anzahl der Sitzungen und 
die Anzahl der Teilnehmenden auf ein 
Minimum zu reduzieren und wenn mög­
lich Online-Tools einzusetzen. Kirchge­
meindeversammlungen können weiterhin 
durchgeführt werden. Für sie gilt keine  
Höchstgrenze an Teilnehmenden.

Informationsdienst

Gottesdienste: Präsenz oder digital?
Religiöse Feiern werden in den neuen 
Beschlüssen nicht erwähnt und bleiben 
mit einer Obergrenze von maximal 50 
Teilnehmenden, falls es die Abstandsre­
geln erlauben, weiterhin möglich. Kirch­
gemeinden können Gottesdienste also 
nach wie vor durchführen. Einige Ge­
meinden haben bereits die Frage disku­
tiert, ob Präsenzgottesdienste in der ak­
tuellen Situation sinnvoll sind. Auch 
verschiedene Medien haben diese Fra­
ge aufgegriffen. Die Bandbreite der in 
diesem Zusammenhang geäusserten Po­
sitionen ist gross: Einige warnen davor, 
dass ausgerechnet Gottesdienste zu Or­
ten der Ansteckung werden könnten – 
was bisher allerdings in erster Linie im 
Zusammenhang mit den Auftritten  von 
Chören und Gesang, die ja inzwischen 
verboten sind, aufgetreten ist. Andere 
sind sehr froh um diese letzte und auf­
grund der Räumlichkeiten relativ sichere  
Form gemeinsamen Feierns.

Foto: F. Worbs

Weitere Informationen finden Sie 
auf www.ref-ag.ch/wikiref
Für Fragen steht Ihnen die 
Gemeindeberatung jeweils von 
8.30 bis 11.30 Uhr zur Verfügung:
gemeindeberatung@ref-aargau.ch 
oder Tel. 062 838 06 50.



Die Reformierte Landeskirche Aargau 
sucht per 1. April 2021 oder nach Verein-
barung für die Fachstelle für Menschen 
mit Handicap 

eine Seelsorgerin oder  
einen Seelsorger 40 %

Etliche Institutionen im Kanton Aargau 
bieten Menschen mit Handicap professio-
nell und sorgfältig Raum, in dem sie le-
ben, lernen und sich entwickeln können. 
Für die spirituellen und religiösen Bedürf-
nisse dieser Menschen engagieren sich die 
Mitarbeitenden der Fachstelle für Men-
schen mit Handicap der reformierten Lan-
deskirche. Sie tun dies in seelsorgerlicher 
Begleitung, in religionspädagogischen 
Angeboten, aber auch in gottesdienstli-
chen Feiern zu verschiedenen Anlässen.

Ihre Aufgabe
 _ Seelsorgerliche Begleitung von  

Menschen mit Handicap und ihren 
 Bezugspersonen in verschiedenen  
Institutionen im Kanton Aargau 

 _ Gestaltung von Feiern in Institutionen 
und von kantonalen ökumenischen 
Gottesdiensten für Menschen mit und 
ohne Beeinträchtigungen

 
Wir erwarten
 _ Engagierte, offene Persönlichkeit 
 _ Kompetenz und Erfahrung im Kontakt 

mit Menschen mit Handicap und mit 
Institutionen

 _ Ordination, CAS in Seelsorge oder 
heilpädagogische Ausbildung 

 _ die Bereitschaft zeitlich flexibel in ver-
schiedenen Institutionen präsent zu sein

 _ Bereitschaft zur ökumenischen 
Zusammenarbeit

 
Wir bieten
 _ Fortschrittliche Anstellungsbedingungen 

und Weiterbildungsmöglichkeiten nach 
dem Personalrecht der Reformierten 
Landeskirche Aargau 

 _ Flexible Arbeitszeiten
 _ Gute Einbindung in den Institutionen 
 _ Zusammenarbeit mit reformierten  

und katholischen Fachstellen mit- 
arbeitenden 

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne:
Martin Schaufelberger, Teamleitung  
Spezialseelsorge, Kontakt: 056 462 22 57; 
martin.schaufelberger@pdag.ch

Anna Behr, Pfarrerin – Fachstelle  
für Menschen mit Handicap, Kontakt: 
062 838 07 65, anna.behr@ref-aargau.ch

Ihre digitale Bewerbung mit den 
 üblichen Unterlagen erwarten wir bis am 
20. Februar 2021 an: 
personaladministration@ref-aargau.ch

Die Pfarrerin der Kirchgemeinde Holderbank-
Möriken-Wildegg, Ursula Vock, wird im Oktober 
neue Beauftragte in der schweizerischen Pfarr­
ausbildung.
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Kirche Schweiz

Ursula Vock wird 
neue Beauftragte in 
der Pfarrausbildung

Ende Dezember 2020 hat das Büro der 
Konkordatskonferenz Ursula Vock als 
neue Beauftragte in der Pfarrausbildung 
gewählt. Sie ist seit 21 Jahren Pfarrerin 
in der Aargauer Kirchgemeinde Hol­
derbank-Möriken-Wildegg und  Ausbil­
dungspfarrerin. Ihre neue Aufgabe bei 
Aus- und Weiterbildung der reformier­
ten Pfarrerinnen und Pfarrer (A+W), 
wird sie am 1. Oktober 2021 antreten. 

Mit einem Pensum von 90 Prozent wird 
sie das Ekklesiologisch-praktische Se­
mester (EPS), die Projektleitung des Stu­
diengangs Quereinstieg in den Pfarrberuf 
und die Assessments für Quereinsteiger 
und angehende Lernvikarinnen verant­
worten. Zudem wird sie die Kirchliche 
Studienbegleitung übernehmen, zu wel­
cher die Ausbildungsgefässe Perspekti­
ventage, Eignungsklärung sowie die Be­
ratung von Studierenden gehören.

Esther Derendinger, Arbeitsstelle für die Aus- und 
Weiterbildung A+W der Pfarrerinnen und Pfarrer

«Trotzdem hoffen» –  
Botschaft der Kirchen­
präsidien

Der Bundesrat hat mit seinen Beschlüs­
sen vom 13. Januar – gültig ab dem 
18. Januar – einen zweiten Shutdown 
eingeläutet. Das private und öffentli­
che Leben wird ab heute weiter einge­
schränkt, in der Hoffnung, der Pande­
mie so entschiedener die Stirn zu bieten.

Die zunehmende Isolation setzt uns 
alle einer schweren individuellen und 
kollektiven Belastungsprobe aus. Als 
Kirche sind wir Teil der sorgenden Ge­
meinschaft, die die Menschen in die­
ser ausserordentlichen Situation beglei­
tet. Wir sind gerufen: «Tragt einer des 
andern Last, so werdet ihr das Gesetz 
Christi erfüllen» (Galater 6,2). Wir sind 
dankbar für die vielschichtige seelsorg­
liche Unterstützung, die Sie alle zuguns­
ten der Menschen erbringen, die Zu­
spruch und Hilfe benötigen. Gerade in 
diesen herausfordernden Zeiten ist es 
wichtig, dass wir als Christinnen und 
Christen unsere Verantwortung wahr­
nehmen. Bleiben wir aufmerksam bei 
unseren Familienmitgliedern, unseren 
Freundinnen und Freunden, unseren 
Nachbarinnen und Nachbarn. Geht es ih­
nen gut? Kann ich einem Familienmit­
glied etwas Gutes tun? Braucht jemand 
meine oder gar professionelle Hilfe?  
Gerade auch die jungen Menschen haben 
grosse Mühe mit der Isolation. Nichts ist 
derzeit wichtiger als die Botschaft: «Wir 
sind füreinander da.»

Schauen wir aber auch auf uns selbst. 
Suchen wir Momente der Stille, des 
Gebets, damit es Augenblicke gibt, die 
nicht von der Pandemie beherrscht 
sind. Halten wir die Augen offen für 
die kleinen Freuden am Wegrand, da­
mit es neben Sorgen auch Gedanken der 
Dankbarkeit gibt. Und öffnen wir uns ge­
genüber unseren Mitmenschen. Sorgen 
verlieren oft ihre Bannkraft, wenn wir 
sie mit jemandem teilen können.

Unsere Kirchgemeinden werden ihre  
Aktivitäten und Angebote im Rahmen des 
Möglichen und Erlaubten weiterführen  

 Kirche Schweiz

Foto: zVg



Unsere kleine Kirchgemeinde sucht Sie!

Katechet / Katechetin  
für Unterricht in der 1.–5. Klasse, 2 WL, ab sofort oder 1. 8. 21  
Jeweils einen Nachmittag pro Woche, möglichst draussen.

Was wir uns von Ihnen wünschen:
Seit dem Sommer 2020 machen wir beste Erfahrungen mit dem 
«Unterrichten draussen»: Gemeinsames Singen, Spielen, Natur er-
leben und Geschichten hören bietet den Kindern ein spannendes 
Lernfeld, in dem sie den Unti mit allen Sinnen erfahren können. 
Wir wünschen uns von Ihnen, dass sie unseren eingeschlagenen 
Weg des «Religionsunterrichts im Freien» weiterführen.
 
Wir bieten:
 _ Einen toller Pfarrgarten mit Unterrichtsbaum (unter der Kastanie)  

und ein schönes Gemeindehaus mit Unterrichtsraum (für ganz 
schlechtes Wetter).

 _ Der Raum drinnen kann von Ihnen beliebig gestaltet werden.
 _ Eine Dorfgemeinschaft,wo der Religionsunterricht hohen 

Stellen wert geniesst.
 _ Eine offene und engagierte Kirchenpflege.

Sie bringen mit:
 _ Abgeschlossene katechetische Ausbildung.
 _ Begeisterung für die Arbeit mit Kindern.
 _ Motivation, den Unterricht möglichst oft draussen abzuhalten.

Auskunft und Bewerbung an:
Regina Rissi, Kirchenpflege
Johannisweg 7
5107 Schinznach-Dorf
Tel. 056 555 28 95
Email: regina.rissi@ref-schinznachdorf.ch
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und Menschen Räume öffnen, damit 
sie Gott suchen und Hoffnung schöpfen 
können. Wie im Frühling finden unsere 
Kirchgemeinden sicher Verkündigungs­
formen, die eine Teilnahme ermöglichen, 
auch ohne zwingende physische Präsenz.

Wir fühlen uns gerade in diesen Tagen ge­
tragen vom Zuspruch Gottes, dass er uns 
Zukunft und Hoffnung geben wird (Jere­
mia 29,11) und wünschen Ihnen dasselbe.

Pfarrerin Rita Famos, Präsidentin der Evangelisch- 
reformierten Kirche Schweiz und die Präsidentinnen 

und Präsidenten der Mitgliedkirchen

 
Synode

Gesprächssynode durch 
regionale Veranstaltungen 
ersetzt

Synodepräsidium und Kirchenrat hatten 
für den Frühling 2021 eine Gesprächs­

synode angekündigt und haben sich 
nun für einen anderen Weg entschie­
den, wie sie in einem Brief an die  
Synodalen am 11. Januar mitgeteilt ha­
ben. Die Pandemiesituation lässt die 
Planung einer Veranstaltung mit 100 
oder mehr Personen im Frühling 2021 
zum heutigen Zeitpunkt nicht zu. Re­
gionale Veranstaltungen mit maximal  
50  Personen und allenfalls der Mög­
lichkeit einer Online-Teilnahme sind 
realistischer. Deshalb wird die für den 
20. März 2021 angekündigte Gesprächs­
synode abgesagt. An ihrer Stelle wer­
den regionale Auftaktveranstaltungen 
zum Prozess «Aargauer Kirchenreform 
26 / 30» im August 2021 geplant. Eine 
ausführliche Information über diesen 
Prozess folgt im a+o März.

Keine Sondersynode am 28. April – zu-
sätzlicher Termin als Reserve
An der Synode vom 18. November 2020 
wurde angekündigt, dass am 28. April 
2021 eine halbtägige Sondersynode ge­
plant wird, unter anderem um das Trak­

tandum «Anpassung der Bestimmungen 
zum Gottesdienst», das aus zeitlichen 
Gründen am 18. November verschoben 
wurde, nachzuholen. 

Ein Ausblick auf die Synodengeschäfte 
des Jahres 2021 und die Berücksichti­
gung der anhaltenden Pandemiesituati­
on haben ergeben, dass es möglich sein 
sollte, am Mittwoch, 2. Juni 2021, alle 
geplanten Traktanden zu behandeln.

Für den Fall, dass der Diskussionsbedarf 
zu einzelnen Traktanden grösser sein 
sollte als im Moment absehbar, soll ein 
halber Synodetag am Samstagvormittag, 
5. Juni 2021, eingeplant werden. Sollten 
nicht alle Geschäfte am 2. Juni abschlies­
send behandelt werden können, bietet 
der Reservetermin am 5. Juni Entlastung.

Informationsdienst

 Synode
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Neue Entwicklungen werden in der Kirchgemeinde Holderbank-Möriken-Wildegg schon sichtbar – 
zum Beispiel in der Umnutzung des Möriker Pfarrhauses, wo eine KiTa eingezogen ist.

 Kirchgemeinden

Kirchgemeinden

Weitblick-Konferenz der Reformierten Kirchgemeinde 
Holderbank-Möriken-Wildegg

Erstmals in ihrer Geschichte hat die Reformierte Kirchgemeinde eine Online-
Konferenz durchgeführt. Am 9. Januar trafen sich 35 Leute auf Zoom zu einem 
Gespräch über das Heute und Morgen der Kirchgemeinde. Für eine Bilanz ist 
es zu früh, aber die drei Stunden angeregter Gespräche sollen auch erst der Auf­
takt sein zu einem Mitwirkungsprozess in der Gemeinde.

Die Krise der Volkskirchen ist bekannt. 
Die Reformierten verlieren Mitglieder, 
teils durch Austritte, teils durch demo­
graphische Veränderungen – und damit 
verlieren sie auch Mittel. In den letzten 
20 Jahren nahm die Mitgliederbasis um 
rund 20 Prozent ab.

Mehr vom Gleichen geht aus Gründen 
des Ressourcenschwunds nicht, und 
weniger vom Gleichen scheint definitiv 
nicht als erfolgversprechendes Rezept. 
Die Kirchenpflege Holderbank-Möriken-
Wildegg beschäftigt sich schon länger 
mit Fragen des Wandels. In den Jahren 
2018 und 2019 hatte die Kirchgemeinde 
das Glück, um die bestehende Parzelle 
des Kirchgemeindehauses Möriken he­
rum zwei Liegenschaften erwerben zu 
können. Sie tat dies noch ohne konkre­
te Gestaltungspläne, aber mit dem Ziel, 
für Entwicklungsmöglichkeiten auf die­
sem vergrösserten Areal die Karten in 
der Hand zu halten. Aber für welche 
Entwicklungen?

Künftige Ausrichtung der Kirche muss 
zuerst geklärt werden
Angesichts des Gewichts möglicher 
Entscheidungen war klar: Wir können 
nicht einfach irgendwie überbauen. Es 
braucht einen tiefgreifenden Klärungs­
prozess zur künftigen Ausrichtung, zum 
künftigen Aufgabenfeld der Kirche. Und 
es wurde auch klar: Diesen Weg müs­
sen viele Menschen gemeinsam gehen. 
Weder kann ein Leitungsgremium ei­
nen solchen Wandel einfach verord­
nen, noch kann es auf die Ideen und die 
Kraft der Mitgliederbasis verzichten. Ja 
nicht nur der Mitgliederbasis, sondern 
auch von Menschen und Organisationen  

im gemeinsamen gesellschaftlichen Um­
feld! Dadurch könnten Partnerschaften, 
neue Netzwerke entstehen.

So kam es zur Idee der «Weitblick-Kon­
ferenz». Die erste Konferenz im Rahmen 
der von der Kirchenpflege lancierten 
«Strategie 2019+» hätte schon im Früh­
ling 2020 stattfinden sollen. Dann aber 
kam Corona, der Anlass wurde zweimal 
verschoben. Die Kirchenpflege mochte 
aber nun nicht mehr warten, bis bessere  
Zeiten kommen.

Perspektivenwechsel
Die drei Dutzend Mitglieder, die sich am 
9. Januar, einem Samstagmorgen, in die 
Konferenz wagten, diskutierten angeregt 
über Fragen des heutigen Lebens. Zu 
den Stichworten Heimat, Arbeit, Woh­
nen, Freizeit, Generationen, Bildung, 
Gemeinschaftssinn, Gesundheit fan­
den Gruppengespräche in sogenannten 
«Breakout Sessions» statt, die Ergebnisse  
wurden im Plenum zusammengetra­
gen. «Es ist toll, wie hier im Dorf Kon­
takte entstehen können, auch über die 
eigene Generation hinaus», fand eine 
Frau mittleren Alters. Dennoch sei es 

für manche Menschen auch schwierig, 
ihren Platz in der Dorfgemeinschaft zu 
finden, ergänzte jemand anders.

Wichtig war, die lebensweltliche Situati­
on und Erfahrung der Menschen von heute  
zu erfassen und von da aus zu überle­
gen: Was brauchen wir? Was fehlt? Was 
wünschen wir uns? Und dies nicht pri­
mär als Kirche, sondern als Menschen im 
Dorf, in der Gesellschaft. Dieser Perspek­
tivwechsel war wichtig für den Prozess. 
Nicht binnenkirchlich für die Instituti­
on denken, sondern für die Menschen! 
Für die soll die Kirche letztlich da sein.

Wie es 2030 aussehen könnte
Im zweiten Teil wurden alle ins Jahr 2030 
versetzt und erzählten, was sich in den 
vergangenen zehn Jahren getan hat, wie 
ihr Leben nun aussieht, und was die Kir­
che damit zu tun hat. Toll hörte sich das 
an! Ein bunter Strauss an Ideen und Visi­
onen kam zusammen. «In der Küche des 
Gemeinschaftszentrums wird ein feines 
Curry gekocht», träumte jemand von ei­
nem offenen Mittagstisch. Jemand anders 
besuchte ein Turnen für Körper und Geist 
mit spirituellem Impuls. Und noch viele 
andere Blüten tauchten auf!

Nun folgen die nächsten Schritte: Das 
vierköpfige Strategieteam und die Kir­
chenpflege werden die Ergebnisse sich­
ten, ordnen und dabei noch einmal gut 
hinhören, welche Sehnsüchte sich arti­
kuliert haben. Im Februar werden in ei­
ner Retraite die nächsten Schritte des 
Prozesses festgelegt. Die Konferenzteil­
nehmenden und die weitere Bevölkerung 
werden darüber zeitnah informiert.

Pfr. Martin Kuse und Strategieteam

Foto: Martin Kuse
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Pädagogisches Handeln

Von Fülle und Gnade

Fünfte Beauftragungsfeier der Katechetinnen und Katecheten

Drei Katechetinnen wurden im Rahmen der jüngsten kantonalen Beauftragungs­
feier in den Dienst der Reformierten Landeskirche Aargau gestellt. Es war zwar eine 
entsprechend kleine Schar, die sich am Sonntagabend, 17.  Januar, in der Aarauer 
Stadtkirche einfand, doch die Freude am stimmungsvollen Anlass umso grösser.

Dies kam bereits einleitend zur Segens­
feier im Gebet zum Ausdruck, das Mo­
nika Thut Birchmeier von der Fachstelle 
Kirchlicher Religionsunterricht sprach: 
«Es gibt etwas zu feiern! Darum haben 
wir heute einen Schritt gemacht, raus 
aus unserem ausserordentlichen, ein­
geschränkten und risikobelasteten All­
tag. Ist es ein zu gewagter oder ein wun­
derbar befreiender Schritt? Unsicherheit 
begleitet momentan unser Unterwegs­
sein. Wo bekomme ich Antwort auf die 
Frage, welcher Schritt richtig und wel­
cher falsch ist?», fragte sich die Pfarre­
rin und fuhr fort: «Zu feiern gibt es heu­
te die Freude darüber, dass drei Frauen 
offiziell dazu beauftragt werden, Weg­

weiser, Mutmacher, Gedankenblitze, 
Wundertüten, Schatztruhen und Ret­
tungsringe an Kinder und Jugendliche 
zu verschenken. Das ist eine schöne, 
immer wieder herausfordernde und ge­
wagte Aufgabe … Wir wollen uns darum 
überraschen lassen, was uns für göttli­
che Funken, Ideen und Geistesblitze in 
dieser Verunsicherung geschenkt wer­
den, was uns ruhig macht und uns fes­
ten Boden unter den Füssen gibt.»

Durchaus irritierend
«Aus seiner Fülle haben wir ja alle emp­
fangen, Gnade und Gnade.» An diesem 
biblischen Leitvers zur Beauftragungs­
feier knüpfte Christoph Weber-Berg an: 

«Die Worte aus dem Johannesevangeli­
um stehen unseren aktuellen Alltags­
erfahrungen entgegen. Sie haben auf 
den ersten Blick etwas Irritierendes», 
so der Kirchenratspräsident der Refor­
mierten Landeskirche Aargau. Auf den 
zweiten Blick könnten sie jedoch als 
Einladung angenommen werden: «Als 
eine Einladung, die Blickrichtung, das 
Denken und Fühlen anders auszurich­
ten auf das, was Fülle für uns bedeu­
ten könnte; die Fülle von Gott, des Le­
bens, dieses grossen Wortes ‹Gnade›.» 
Einleitend zum eigentlichen Beauftra­
gungsakt dann betonte Christoph Weber-
Berg die Wichtigkeit des «Kerngeschäfts 
Katechese» für die Kirche. «Die Refor­
mierte Kirche steht ganz besonders ein 
für einen Glauben, der Menschen mün­
dig macht, unabhängig, selbstbestimmt 
und frei. Da sind die Bildung, das Wis­
sen über den Glauben, die Bibel und un­
sere Kirche zentral.» Gut ausgebildete 
Menschen seien besser bewahrt, sowohl 
vor religiöser Gleichgültigkeit als auch 
vor religiösem Fanatismus.

Kostbares kreieren
In die sorgfältig vorbereitete Feier füg­
te sich auch die Predigt von Pfarrer 
Stephan Degen-Ballmer von der Fach­
stelle Kirchlicher Religionsunterricht 
bestens ein. Er verwies auf die Hoch­
zeit von Kana, die in einem Fenster der 
Kirche auf dem Kirchberg dargestellt 
wird und auf dem Liturgieheft abgebil­
det wurde. «Im Religionsunterricht pas­
siert nicht jedes Mal ein Wunder.» Doch 
wie bei der Hochzeit von Kana Wasser 
in kostbaren Wein verwandelt wird, ver­
möge es der Religionsunterricht mitten 
im Alltag einen kostbaren Moment zu 
kreieren. «Als Katechetinnen müssen 
Sie keine Wunder vollbringen. Aber im 
Vertrauen auf Gott sind wir beschenk­
te Menschen, die Hoffnung verbreiten 
und aus dem Vollen schöpfen können.»

Beruf von Bedeutung
War die Beauftragungsfeier ein zu ge­
wagter oder ein wunderbar befreien­
der Schritt? Die Katechetinnen meinten 
dazu: «Ich empfand die heutige Segens-
feier als bewegend und eine grosse Freu-
de. Erst recht in Anbetracht der momen-
tanen Umstände. Ganz besonders nehme 

Foto: Carmen Frei

Die stimmungsvolle Beauftragungsfeier 2021 in der Stadtkirche Aarau, musikalisch mitgestaltet von Nadia Bacchetta 
an der Orgel und der Sängerin Susanne Wiesner, berührte die Katechetinnen und Mitfeiernden spürbar, v. l. n. r.:  
Ursula Meier-Künzli, Claudia Steiner-Arrigoni und Beatrice Pavlicek-Dennler.
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Medienfenster

«Wegzeichen» werden zu «farbenspiel family»

Neukonzeption der kirchlichen Elternbriefe
Die Elternbriefe «Wegzeichen» inspirieren Eltern seit mehr als 25 Jahren und regen 
dazu an, spirituelle Themen mit ihren Kindern zu entdecken und zu leben. Das In­
formations- und Leseverhalten junger Eltern hat sich in den vergangenen Jahren dras­
tisch verändert: Moderne Mütter und Väter warten nicht mehr auf Informationen. Sie 
holen sie sich im Internet. Und zwar genau dann, wenn sie eine Frage beschäftigt.

Aus diesem Grund entstand aus den eher nüchternen Elternbriefen auf Papier die kunterbunte Website «farbenspiel.family». 
Hier finden interessierte Eltern eine Menge Informationen und Inspirationen. Statt einem Elternbrief zu einem bestimmten 
Thema haben sie auf farbenspiel.family Zugriff auf unzählige Beiträge kompetenter Autorinnen und Autoren zu den verschie­
densten religiösen Themen. Sucht zum Beispiel eine Mutter nach «Tischgebete», findet sie auf farbenspiel.family eine Aus­
wahl an gut formulierten Gebeten.

Als Ergänzung zur Webseite gibt es ansprechende thematische Print-Broschüren wie zum Beispiel «Abschied, Tod und Trauer 
gestalten». Dazu kommt attraktives Werbematerial für Kirchgemeinden: Ein schöner Prospekt, der an die Mitglieder verschickt 
werden kann, eine hübsche Geschenkbox, die mit farbenspiel-Broschüren und einem kleinen Präsent bestückt werden kann. 
Die passenden Geschenke gibt es schon bald im Webshop des Verbandes «Kind und Kirche.» 

farbenspiel.family ist ein ökumenisches Projekt der Kirchen des Kantons Zürich, der Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solo­
thurn und der römisch-katholischen Landeskirche des Kantons Bern. Weitere Kirchen sind als Kooperationspartner dabei. 
Informationen erhalten Sie auch bei der Fachstelle Kirchlicher Religionsunterricht, Bereich Kind und Kirche.

Monika Thut Birchmeier

ich mit auf den Weg, dass wir im Vertrau-
en auf Gott aus uns schöpfen können», 
resümierte Claudia Steiner-Arrigoni aus 
Birmenstorf. 

«Es war wunderschön, diese Anerken-
nung und Wertschätzung zu erfahren. Das 
hat mich sehr beeindruckt», fand Ursula  
Meier-Künzli aus Strengelbach. Für 
Beatrice Pavlicek-Dennler aus Herzogen­
buchsee schloss sich mit der Feier  
vom 17. Januar ein Kreis. «Auf den Tag 
genau vor einem Jahr hatte ich die Ab-
schlussprüfung zu meiner katecheti-
schen Ausbildung im Kanton Bern.» 
Da  sie mittlerweile auch in Murgen
thal als Katechetin tätig ist, wurde sie 
zur Beauftragungsfeier der Reformier­
ten Landeskirche Aargau eingeladen. 
«Diese Feier war für mich etwas ganz 
Besonderes, nicht vergleichbar mit dem 
Ausbildungsabschluss. Die Dankbarkeit  
gegenüber unserem Beruf, das Wissen 
um dessen Wichtigkeit zu spüren, ist für 
mich bedeutend.»

Carmen Frei

Fachausweisübergabe 
für neue Katechetinnen 
und Katecheten

Die reformierte Katechetin Claudia 
Steiner hat zusammen mit fünf katho­
lischen Frauen und einem katholischen 
Mann im Dezember 2020 ihre Ausbil­
dung zur Katechetin 2020 abgeschlos­
sen. Eine Fachausweisübergabe für die 
neu ausgebildeten Katechetinnen konn­
te letztes Jahr leider nicht im gewohnten 
feierlichen Rahmen durchgeführt wer­
den. Das Thema der geplanten Feier  
«kreativ will ich den Rahmen sprengen» 
war darum umso passender.

Kurzerhand wurden die Absolventinnen 
von ihren Ausbildungsleiterinnen über­
rascht. Zusammen mit einem «Feier-Kit» 
bekamen sie ihre Ausweise, einen fei­
nen Apéro, die vorgesehenen Reden und 
die richtige Tischdekoration für eine Fei­
er zu Hause persönlich an der Haustür 
überreicht. Ein paar Gedanken der Ab­

solventinnen zur Ausbildung wurden  
fotografisch in den Hauseingängen fest­
gehalten.

Monika Thut Birchmeier, 
Fachstelle Kirchlicher Religionsunterricht

Foto: Monika Thut

Foto: zVg

Nach Erhalt des Fachausweises an der Haustür  
bringt Claudia Steiner-Arrigoni mit einem Anker  
zum Ausdruck, dass ihr Gottvertrauen im Laufe  
der Ausbildung einen festen Rahmen gefun­
den hat.

Bildmarke der neuen Webseite.
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Weltweite Kirche

Impuls- und Werktag 
von Mission 21
Leider muss der geplante Impulstag vom 
6. März 2021 zum Thema «Was heisst / 
was ist Mission?» wegen der Covid-19 
Situation verschoben werden. Das Da­
tum wird neu festgelegt, wenn es sicher 
ist, dass der Anlass ohne Einschränkun­
gen durchgeführt werden kann. Dafür 
wird es dann ein Fest der Begegnung!

Ebenso wird der angekündigte «Werk­
tag» vom 17. 2. 2021 in Möriken abgesagt 
und auf Ende August / Anfang September  
verschoben. 

Ruedi Kümin, Fachstelle Weltweite Kirche

 
Musik

«Kulturklänge und mehr»

Nach den schönen und stimmungsvol­
len Adventssingen im November und 
Dezember letzten Jahres soll diese Reihe 
in den Monaten Januar und Februar wei­
tergeführt werden: Jeden Dienstag und 
Donnerstagabend live im Internet mit 
bekannten und beliebten Liedern und  
einem immer neuen Thema.

Interessierte Sängerinnen und  
Sänger zwischen 16 und 25 Jahren 
melden sich bitte bei Chorleiter 
Dieter Wagner, dieter.wagner@ 
ref-aargau.ch oder Tel / WhatsApp 
078 904 15 55. Mehr Infos auf 
www.ref-ag.ch unter «Bildung & 
Beratung / Gottesdienst und Musik».  
Anmeldeschluss ist Mitte März 2021. 
Hörproben der Virinis finden Sie auf 
www.youtube.com/refaargau

Gemeinsam singen Sie Lieder – beglei­
tet am Klavier von Dieter Wagner – und 
erfahren jeden Dienstag und Donnerstag 
etwas Neues. Die kulturelle Palette geht 
von der Vorstellung eines Buches (z. B. 
von Mitarbeiterinnen der Stadtbiblio­
thek Aarau oder der Buchhandlung Le­
tra Frick) bis zu Kunstwerken im Kunst­
museum Aarau. Dazu werden bekannte 
und beliebte Lieder gesungen.

Dieses Projekt wird jeweils dienstags 
von der Kirchgemeinde Aarau veran­
staltet, von 20.00 bis 20.30 Uhr (19.45 
Uhr öffnet der ZOOM-Chat). Der Zoom-
Link ist zu finden auf www.ref-aarau.ch. 
Donnerstags sind die Kirchgemeinden 
Frick und Laufenburg verantwortlich, 
Zeiten: 20.00–20.30 Uhr (19.45 Uhr öff­
net der ZOOM-Chat). Der Zoom-Link ist 
zu finden auf www.ref-frick.ch.
 
Neues Jugendchorprojekt 
VIRINIs 2021

Jährlich reisen 25 Jugendliche unter der 
Leitung von Dieter Wagner in eine euro­
päische Stadt und quartieren sich dort 
für eine Woche in einer deutschspra­
chigen Kirchgemeinde ein. Neben dem 
Einproben der Chorstücke wird die Frei­
zeit gemeinsam verbracht und natürlich 
die Umgebung entdeckt. Am Ende der  

Beim Online-Singen «Kulturklänge und mehr» 
gibt es auch kulturelle Impulse, zum Beispiel aus 
dem Kunsthaus Aarau.

Der Jugendchor VIRINIs im Juli 2017 in Budapest.

Foto: Dieter Wagner

Woche gibt der Chor dann ein oder zwei 
Konzerte vor Ort. Ende August präsen­
tiert der Chor sein erarbeitetes Pro­
gramm in der Schweiz bei den Kirchge­
meinden, die das Projekt unterstützen.
Die letzten Jahre war der Chor in Ve­
nedig, Budapest, Neapel und Barcelona  
zu Gast. 2020 musste die Reise nach 
Montpellier wegen COVID-19 leider ent­
fallen. Nun will der Chor einen neuen 
Anlauf wagen und im Juli 2021 in diese  
faszinierende Stadt reisen. Dieses Mal 
auf Wunsch des Chores mit dem Zug. 
Die Konzertreise findet vom 11.–18. Juli 
statt, die Konzerte in der Schweiz fin­
den vom 20.–22. August in Laufenburg, 
Aarau und Frick und am 28. 11. in Bin­
ningen statt.

Dieter Wagner, Projekt «Musik in der Kirche»

Foto: Dieter Wagner, Projekt «Musik in der Kirche»
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Damit Besuche von Anfang an gelin­
gen, bietet die Fachstellen Diakonie 
einen Grundkurs zum Besuchsdienst 
an. Der im März geplante Grundkurs 
Besuchsdienst am Stritengässli  
in Aarau kann leider nicht stattfin­
den. Die neuen Daten werden mit­
geteilt. Die Besuchsdienst-Tagung 
zum Thema «Einsam unter Vielen» 
findet neu am 18. September 2021 
statt. Weitere Infos und ein neuer 
Flyer folgen.

Absolventinnen des Lehrgangs B2, stellvertretend für alle Lehrgänge 2020.

Ausbildungsleiterin Karin Tschanz übergab allen 
Absolventinnen ein Geschenk.

statt. 29 Personen haben den Lehrgang 
A1 Passage SRK abgeschlossen.

Die Lehrgänge «Palliative und Spiritual 
Care» werden von den Aargauer Landes­
kirchen in Kooperation mit Partnerorga­
nisationen wie Rotes Kreuz Aargau und 
Careum Hochschule Gesundheit Zürich 
durchgeführt. Die Teilnehmenden pro­
fitieren von der Unterstützung des Kan­
tons Aargau, der sich an den Weiterbil­
dungskosten beteiligt und dies auch 
weiterhin bis Ende 2021 tun wird.

Jürg Hochuli, Palliative Care und Begleitung

 
Diakonie

Grüezi und willkommen …

Gerade lege ich den Telefonhörer nach 
einem inspirierenden Gespräch mit 

Frau Esther Krattiger auf. Das Engage­
ment im Besuchsdienst ist für sie eine 
Herzenssache und ich stelle mit einem 
inneren Schmunzeln fest: der Besuchs­
dienst kennt kein Alterslimit.

Frau Krattiger ist 83 Jahre alt und seit 28 
Jahren in ihrer Kirchgemeinde im Be­
suchsdienst tätig. Ende letzten Jahres 
hat sie die Leitung weitergegeben, nun 
macht sie «nur noch» Besuche.

«Mir hat es immer gefallen bei älteren 
Leuten, das ist mein Ding. Es war schon 
als Kind so und ist bis heute so geblie­
ben» sagt sie fröhlich im Gespräch und 
erklärt so ihre Motivation für die unzäh­
ligen Besuche in all den Jahren. 

«Ich wurde von den Besuchten immer 
gut aufgenommen und willkommen ge­
heissen. Ab und zu gab es auch Leute, 
die keinen Besuch wollten. Das muss 
man einfach stehen lassen und akzeptie­
ren. Mit der Zeit habe ich ein gutes Ge­
spür für die Situation und die Besuch­
ten entwickelt. Wo ich willkommen war, 
ergab sich oft ein gutes Gespräch, und 
manchmal wurde auch schnell klar, 
dass es wieder Zeit war, zu gehen.»

Am Schluss meines Telefonbesuchs hat 
Esther Krattiger noch ein paar Tipps, für 
alle die Besuche machen: «Ich habe im­
mer darauf geachtet, wie die Leute es ger­
ne haben wollen, nicht wie ich es haben 
will.» Empathie, Zuhören können und 
auf die Themen der Besuchten einge­
hen, das gehört zur Kunst des Besuchs­
dienstes.

Karin Grösser, Fachstelle Diakonie

Palliative Care

Abschluss der  
Lehrgänge 2020

58 erfolgreiche Absolventinnen und 
Absolventen der verschiedenen Lehr­
gänge in Palliative und Spiritual Care 
der Aargauer Landeskirchen wurden  
an mehreren kleinen Feiern im Novem­
ber 2020 zertifiziert. Viele von ihnen 
werden künftig als freiwillige Helfer in 
der Sterbebegleitung im Einsatz stehen.

Die bisher übliche grosse Abschlussfeier  
im KUK Aarau konnte im November aus 
den bekannten Gründen nicht stattfin­
den. Stattdessen haben 8 Männer und 
50 Frauen in mehreren kleinen Feiern 
anlässlich der letzten Kurstage im Haus 
der Reformierten in Aarau ihre Zertifi­
kate in Empfang genommen.

19 Personen haben den Lehrgang A2 
für Begleitpersonen absolviert, 10 den 
Lehrgang A2 für Fachpersonen, 17 den 
Lehrgang B1 für Fachpersonen und 12 
haben den B2-Lehrgang in interprofes­
sioneller spezialisierter Palliative Care 
abgeschlossen. Zusätzlich fanden zwei 
A2-Inhouse-Schulungen in Auw und 
Wohlen mit total 38 Teilnehmenden 

Foto: Fabio Baranzini

Foto: Fabio Baranzini
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Amtsantritte, 
Rücktritte und 
Wechsel

Pfarrstellen 

Baden
Dietlind Mus ist Ende Januar von ihrem  
Amt zurückgetreten und geht in den 
Kanton Bern.

Birrwil
Kim Colin Dällenbach ist Ende Januar 
von seinem Amt zurückgetreten.

Meisterschwanden-Fahrwangen
Philipp Nanz wurde Ende Januar pensi­
oniert. Er wird noch bis Ende April für 
die Kirchgemeinde tätig sein.

Muhen
Thomas Michel ist Ende Januar von 
seinem Amt zurückgetreten und zieht 
zusammen mit seiner Frau Corinne 
Michel-Kundt von Muhen nach Frank­
reich, in den Ort Fontenois-la-Ville in 
der französischen Campagne, wo sie ei­
nen Bauernhof übernehmen und Plan­
wagen-Ferien anbieten wollen.

Suhr-Hunzenschwil
Nica Spreng wurde im Januar ins Pfarr­
amt gewählt. Amtsantritt ist am 1. April.

Sachbearbeitung Theologie & Kirche

 
Offene Stellen

Pfarrstellen

Veltheim-Oberflachs
Die Kirchgemeinde Veltheim-Oberflachs 
sucht per sofort oder nach Vereinbarung 
eine Pfarrerin, einen Pfarrer oder ein 
Pfarrehepaar zu 80-100 Prozent.
Auskunft: Thomas Gysel, 056 443 32 85, 
praesident@ref-veltheim.ch

Sozialdiakonie,  
Jugendarbeit

Kirchberg
Die Kirchgemeinde Kirchberg sucht per 
1. August 2021 eine Katechetin/einen Ka­
techeten, Pensum 2 bis 5 Jahreslektionen.
Auskunft: Michaela Lauener oder Chris­
tina Iberg, 062 827 29 85, christina.iberg@
ref-kirchberg.ch 
Weitere Informationen finden Sie im  
Inserat auf Seite 15.

Buchs-Rohr
Die Kirchgemeinde Buchs-Rohr sucht auf 
den 1. Februar 2021 oder nach Vereinba­
rung einen Jugendarbeiter, eine Jugend­
arbeiterin zu 50–80 Prozent.
Auskunft: Dr. Roland Bialek, 062 824 57 
11 oder Pfrn. Erika Voigtländer, 062 822 
34 32

Schinznach-Dorf
Die Kirchgemeinde Schinznach-Dorf 
sucht auf den 1. Februar oder August 
2021 jeweils einen Nachmittag pro 
Woche für die Arbeit mit Kindern mög­
lichst im Freien, einen Katecheten oder 
eine Katechetin.
Auskunft: Regina Rissi, 056 555 28 95, 
regina.rissi@ref-schinznachdorf.ch
Weitere Informationen finden Sie im  
Inserat auf Seite 6.

AUSSERKANTONAL, Brunnen-Schwyz
Die Kirchgemeinde Brunnen-Schwyz 
sucht per 1. April eine Sozialdiakonin, 
einen Sozialdiakon zu 70 Prozent.
Auskunft: Samuel Wagner, 076 505 07 45,  
diakon@ref-brunnen-schwyz.ch. 

Landeskirchliche Dienste
Aarau
Die Reformierte Landeskirche Aargau 
sucht für die Fachstelle für Menschen 
mit Handicap auf den 1. April 2021 
eine Seelsorgerin, einen Seelsorger zu 
40 Prozent.
Auskunft: Martin Schaufelberger, 056 462 
22 57, martin.schaufelberger@pdag.ch 
Anna Behr, 062 838 07 65 (jetzige Stellen­
inhaberin), anna.behr@ref-aargau.ch 
Weitere Informationen finden Sie im  
Inserat auf Seite 5.

Landeskirchliche 
Dienste

Anna Behr verlässt Fach­
stelle für Menschen mit 
Handicap

Pfrn. Anna Behr hat gekündigt und wird 
Ende März 2021 die Fachstelle für Men­
schen mit Handicap verlassen. Sie trat 
bereits im Januar 2021 eine Stelle als 
Seelsorgerin bei den Universitären Psy­
chiatrischen Diensten UPD Bern in der 
Waldau an. Dort wird sie in einem öku­
menischen Seelsorgeteam wie auch im 
interdisziplinären Team Menschen be­
gleiten und ihre seelsorgerlichen Kom­
petenzen einbringen.
 
Anna Behr arbeitete während vierein­
halb Jahren engagiert für die «Fachstelle  
für Menschen mit Handicap», am An­
fang noch «Fachstelle für Menschen mit 
Behinderungen» genannt. Die Namens­
änderung der Fachstelle war ihr ein 
wichtiges Anliegen. Dabei begleitete sie 
im ganzen Kanton Aargau als Seelsorge­
rin Menschen, die in unterstützenden In­
stitutionen leben und arbeiten. Daneben 
gestaltete sie «inklusive Gottesdienste», 
Abschiedsfeiern mit Wohngruppen wie 
auch die kantonalen ökumenischen 
Gottesdienste für Menschen mit und 
ohne Handicap in der Klosterkirche Kö­
nigsfelden. Wir wünschen Anna alles 
Gute auf ihrem weiteren Weg und dan­
ken ihr für ihren Einsatz zugunsten der 
Menschen mit Handicap.

Martin Schaufelberger,  
Teamleitung Spezialseelsorge

Pfrn. Anna Behr verlässt Ende März die Fachstelle 
für Menschen mit Handicap und geht nach Bern.

 Personen
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Bis 28. Februar  
abgesagt

Aufgrund der Mitte Januar gültigen 
Pandemie-Massnahmen sind alle Kurse  
und Veranstaltungen bis 28. Februar 2021 
abgesagt, bzw. werden auf spätere Ter-
mine verschoben. Ob Veranstaltungen 
ab dem 1. März stattfinden können,  
ist bis Redaktionsschluss noch nicht 
sicher. Sie werden hier aber ausge-
schrieben.

Bitte informieren Sie sich je nach 
Lage vor der Veranstaltung online auf 
www.ref-ag.ch über die Durchführung.

Rügel
ICH BIN die Auferstehung und das 
Leben (Schweigeretraite)

Kirchgemeinden
Weitere Informationen online auf  
www.ref-ag.ch unter Veranstaltungen. 
Anmeldungen immer bis spätestens 
zwei Wochen vor dem Anlass auf:  
www.ref-ag.ch/anmeldung

Basiswissen Weltweite Kirche

Sie haben das Ressort «Weltweite Kirche» 
(oder OeME) übernommen – welche Auf­
gaben bringt das mit sich? Sie interessie­
ren sich für Gerechtigkeit, Bewahrung der 
Schöpfung und friedliches Zusammenle­
ben in anderen Weltregionen? Sie wollen 
sich einsetzen für Menschen, die in die 
Schweiz eingewandert sind als Flücht­
linge oder aus beruflichen Gründen und 

Samstag, 20. März, 11 Uhr bis 
Sonntag, 21. März, 15 Uhr, 
Tagungshaus Rügel, Seengen.  
Leitung: Andreas Fischer, Pfarrer in 
Rheinfelden, Jutta Wurm, Psychologin,  
Leiterin Friedenstänze.  
Anmeldung bis zum 19. März. Zimmer­
buchung direkt auf dem Rügel: recepti­
on@ruegel-seengen.ch, 062 767 60 50.

die hier eine Heimat finden möchten? Das 
Ressort «Weltweite Kirche» ist vielfältig 
und oft unbequem mit seinen Anfragen 
an den Lebensstil und die Strukturen – 
gerade darum ist eine gute Grundlage mit 
Basisinformationen zentral. Informations­
material gibt es mehr als genug – doch was 
ist wichtig? Was nehme ich auf?

Besuchsdienst Einführungskurs 
Frühjahr

Die Durchführung des Besuchsdienst 
Einführungskurses wird auf später ver­
schoben. Weitere Infos folgen.

Personalstamm 1

Personalverantwortliche in den Kirch­
gemeinden haben einen anspruchsvol­
len Job. Der Aufgabenbereich ist breit 
und beinhaltet sowohl rechtliche als 
auch zwischenmenschliche Themen, 
die nicht immer einfach zu lösen sind. 
Sich mit anderen auszutauschen, die 
vor ähnlichen Situationen stehen oder 
solche schon einmal erlebt haben, ist 
hilfreich. Der Personalstamm bietet in 
einer offenen Runde die Möglichkeit, 
allgemeine Aufgaben und aktuelle Her­
ausforderungen in der Personalarbeit zu 
thematisieren.

Basiswissen Kirchenpflegepräsidium

Sie sind neu Präsidentin oder Präsident, 
Vizepräsidentin oder Vizepräsident  
einer Kirchenpflege. In diesem Kurs  
erhalten Sie das notwendige Rüstzeug, 
damit Sie Ihre neue, spannende Aufgabe 

Donnerstag, 25. Februar, 18–21 Uhr, 
neu ONLINE. Leitung: Ruedi Kümin. 
Kostenlos. Anmeldung erforderlich.

Dienstag, 2. ,9. ,16. und 23. März, 
17–20 Uhr, Haus der Reformierten, 
Stritengässli 10, Aarau. 
Leitung: Karin Grösser. 
Kostenlos. Anmeldung erforderlich.

Donnerstag, 4. März,  
18.30–20.30 Uhr, neu ONLINE. 
Leitung: Sarah Kyburz und David 
Lentzsch.
Kostenlos. Anmeldung erforderlich.

mit der notwendigen Zuversicht ange­
hen können. In kompakter Form wird 
Ihnen das Wichtigste über die Aufgaben, 
Zuständigkeiten und Kompetenzen des 
Kirchenpflegepräsidiums vermittelt. Es 
werden auch einige Aspekte der Leitung 
von Kirchenpflegesitzungen und Kirch­
gemeindeversammlungen beleuchtet.

Diakonie 
Basiswissen Ressort Diakonie

Diakonie steht für die soziale Arbeit der 
Kirche. Von welchen Arbeitsgebieten, 
ausserhalb von Jugend- und Altersarbeit, 
ist da die Rede? Welche Fachstellen soll­
te man kennen? Wie unterstützt die Fach­
stelle Diakonie der Reformierten Landes­
kirche Aargau die diakonische Arbeit der 
Kirchgemeinden? Und: kleinere Kirchge­
meinden müssen ohne Fachperson Sozi­
aldiakonie auskommen – was heisst das 
für die Kirchenpflege, was für die Pfar­
rerin, den Pfarrer?

Pädagogisches 
Handeln 

Detaillierte Angaben zu den Kursen  
auf www.aareka.ch. Anmeldung  
mit elektronischem Anmeldetalon,  
Auskunft: 062 838 09 60 oder  
sekretariat.ph@ref-aargau.ch

Personalfragen im Pädagogischen 
Handeln

Alles rund um katechetische Anstel-
lungen
Was müssen PH-Verantwortliche oder 
Personalverantwortliche wissen, wenn 

Dienstag, 9. und 23. März, 18–21 Uhr, 
neu ONLINE. Leitung: David Lentzsch, 
Gemeindeberatung. 
Kostenlos. Anmeldung erforderlich.

Mittwoch, 10. März, 18.30–21.30 Uhr, 
Haus der Reformierten, Stritengässli 10, 
Aarau. Leitung: Christian Härtli. 
Kostenlos. Anmeldung erforderlich.

 Veranstaltungen

Abgesagt

Abgesagt
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sie eine Katechetin oder einen Kate­
cheten anstellen? Welche Rechte und 
Pflichten haben Katechetinnen und Ka­
techten (in Ausbildung)? Was gehört in 
ihren Funktionsbeschrieb? Dieser Kurs 
gibt wichtige Hinweise zum Umgang 
mit einer Berufsgruppe, die in unse­
ren Kirchgemeinden eine wichtige und 
grundlegende Arbeit leistet.

Themen: Berufsbild Katechetin / Kate­
chet, Neuanstellungen / Festlegung des 
Anfangslohns, Lohnrechner / Umgang mit 
Zusatzleistungen, Funktionsbeschrieb, 
Hospitationen, Personalgespräch.

Katechetin / Katechet werden?

Bin ich religiös genug für diese Tätig­
keit? Bin ich kirchlich genug, um Kin­
dern Religion zu vermitteln? Sind Quer­
einsteigerinnen willkommen? Monika 
Thut Birchmeier, Fachstelle Kirchlicher 
Religionsunterricht und Silvia Balmer, 
Fachstelle Katechese – Medien erkun­
den mit Ihnen von A wie Aufnahme bis 
Z wie Zeitmanagement die katecheti­
sche Ausbildung, die von der Römisch-
Katholischen Kirche im Aargau und der 
Reformierten Kirche Aargau gemeinsam 
verantwortet wird. Sie tauschen sich aus 
mit Menschen, die für neue berufliche 
Perspektiven offen sind, die vom kate­
chetischen Berufsfeld fasziniert sind 
und mit Menschen, die von Amtes we­
gen in der katholischen und reformier­
ten Kirche im Aargau für Katechese zu­
ständig sind.

Mittwoch, 17. März, 18–21 Uhr,  
neu ONLINE. Leitung: Stephan Degen-
Ballmer und David Lentzsch.  
Kostenlos. Anmeldung erforderlich.

Montag, 8. März, 19–21 Uhr, 
Reformiertes Kirchgemeindehaus,  
Etzelstrasse 22, Wettingen. 
Montag, 26. April, 19-21 Uhr, Pfarrei­
zentrum Rampart, Rampart 1, Frick.
Informationsabend zur katechetischen 
Ausbildung. Anmeldungen an  
katechese@kathaargau.ch oder  
062 836 10 63. 
Sie werden persönlich kontaktiert, falls 
die Anlässe nicht stattfinden können.

Von Hatespeech bis Handyreflex – 
update Medien

Was für digitale Medien nutzen Jugendli­
che aktuell? Wie können sie für Jugend­
projekte und Unterricht genutzt werden? 
Was ist im Umgang damit zu beachten?
Die jugendliche Mediennutzung verän­
dert sich weiter und neue Themen finden 
Einlass in die kirchliche Jugendarbeit. 
Laufende Updates bleiben wichtig. 
Gleichzeitig wird immer klarer: Durch 
die veränderte Mediennutzung entstehen 
neue Entwicklungsaufgaben, die nicht 
über das Fach Medien und Informatik 
geleistet werden können. Treffpunkte, 
Gruppen und selbst Lager sind wichtige 
Orte zur Bearbeitung solcher Aufgaben. 
Wie gehen Jugendarbeitende und Unter­
richtende vor? Welche Materialien und 
Methoden gehören zum aktuellen Rüst­
zeug? Ein Workshop mit konkreten Medi­
eneinblicken und praktischen Ideen für 
die Arbeit.

Kirchgemeinden
Basiswissen Ressort Gastgeberin

Eine Stärke der Kirche ist, dass sie Frei­
willige mobilisieren kann, die sich für 
eine Sache engagieren und sich um 
das Wohl von Mitmenschen kümmern. 
Gerade der Bereich Gastronomie und 
Bewirtung spielt da eine wichtige Rol­
le. Manchmal fehlt es allerdings an Pro­
fessionalität und elementaren Kenntnis­
sen. Am Kurstag werden die wichtigsten 
Regeln in Hygiene und Service repetiert. 
Daneben werden Tipps und Hinweise 
für die Gestaltung von Apéros an kirch­
lichen Anlässen vermittelt.

Themen: Vertieftes Verständnis der Rolle 
als Gastgeberin und Gastgeber, Kennen­
lernen und Einüben der Grundregeln in 

Donnerstag, 11. März,  
13.30–17.00 Uhr, Pfarreizentrum Herz 
Jesu, Bahnhofstrasse 23, Lenzburg. 
Weiterbildung für Jugendarbeitende 
(vajjaf) und Unterrichtende. Gegebe-
nenfalls findet die Veranstaltung 
online statt. Workshopleiter: Joachim 
Zahn, zischtig.ch

der Betreuung von Gästen, elementare 
Kenntnisse der Gastronomie, nament­
lich in den Bereichen Hygiene, Arbeits­
ablauf und Sicherheit, kreative Tipps für 
attraktive Anlässe, Anerkennung des 
Engagements.

Erwachsenen
bildung

Wie war das nochmal?  
(Basiskurs Bibel & Theologie)

Der Kurzlehrgang wird vom März 2021 
auf den August 2021 verschoben. Wei­
tere Informationen finden Sie online 
www.ref-ag.ch/bildung-beratung/bildung-
reformiert/theologiekurse-glaubenskurse.
php.

Palliative Care 
Lehrgang interprofessionelle spezi­
alisierte Palliative Care B2

Der Lehrgang für Fachpersonen der 
Pflege, Medizin, Seelsorge, Sozialarbeit, 
psychologischen Beratung, Physiothe­
rapie, Ernährungsberatung, Kunst- und 
Musiktherapie u. a. m, die in der speziali­
sierten Palliative Care tätig sind oder sein 
werden, startet nach den Sommerferien.
Alle Angaben zum Curriculum des Lehr­
gangs finden Sie auf www.palliative-
begleitung.ch oder bestellen Sie den Flyer  
unter 062 838 06 55.

Samstag, 20. März, 9–16 Uhr,  
GastroAargau, Bildungszentrum, 
Dammweg 23, Lenzburg.  
Leitung: Julia Dössegger, ÜK-Instruk­
torin, Fachperson Restauration und 
Corinne Dobler, Gastroseelsorgerin. 
Kosten: 100.– (inkl. Unterlagen und 
Mittagessen). Anmeldung erforderlich.

Bitte informieren Sie sich über unsere  
Homepage, ob der Anlass durchgeführt 
werden kann oder allenfalls verschoben  
wird.

 Veranstaltungen



Für unsere reformierte Kirche Kirchberg  
mit rund 3 500 Mitgliedern suchen wir per 
1. August 2021 oder nach Vereinbarung 

eine Katechetin / einen  
Katecheten, Pensum 2 bis 5 
Jahreslektionen

Ihre Aufgaben
 _ Erteilen des kirchlichen Religionsunter-

richts an 1.–6. Primarschulklassen,  
ab der 5. Klasse besteht Blockunterricht

 _ Mitwirkung in Gottesdiensten mit den 
Religionsschüler*innen

 _ Organisation und Mitwirkung in kirch-
lichen Feiern für die Religionsschüler* 
innen und deren Familien

 _ Verantwortung Kinderprogramm  
parallel zum 11vor11-Gottesdienst  
(ca. 6 × pro Jahr)

 _ Leiten von «Fiire mit de Chliine»
 _ Leitung des Kinderlagers
 _ Teilnahme an Teamsitzungen

 
Unsere Erwartungen
 _ Teamfähige Persönlichkeit
 _ Sie leben die christlichen Grundwerte 

und haben eine offene Haltung gegen-
über verschiedenen Glaubensrichtungen  

 _ Organisatorische Fähigkeiten
 _ Mitgliedschaft in einer Landeskirche
 _ Sie bringen Erfahrung in der Kinder- /

Jugendarbeit mit
 _ Sie arbeiten gerne mit Kindern und 

 Erwachsenen und möchten die Glau-
bensvielfalt in Ihrer Arbeit erlebbar 
machen

 _ Sie besitzen ein Katechetik Diplom  
oder sind bereit, ein solches zu 
erwerben

 
Bei uns erwartet Sie
 _ Eine interessante, abwechslungs reiche 

und verantwortungsvolle  Tätigkeit mit 
vielen Entwicklungs-  und Gestaltungs-
möglichkeiten

 _ Zusammenarbeit mit einem aufge-
schlossenen und dynamischen Team

 _ Eine lebendige Kirchgemeinde mit  
engagierten Freiwilligen

 _ Eine gut funktionierend Verwaltung 
und eine engagierte Kirchenpflege

 _ Anstellungsbedingungen nach den 
Richtlinien der reformierten Landes-
kirche Aargau

Informationen zu unserer Kirchgemeinde 
finden Sie auf unserer Webseite  
www.ref-kirchberg.ch

Ihre Bewerbung mit Foto und 
Motivations schreiben richten Sie bitte an 
Michaela Lauener,  
Kirchgemeindeschreiberin,  
Sonnmattstrasse 23, 5022 Rombach,  
E-Mail: michaela.lauener@ref-kirchberg.ch
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Die folgenden Veranstaltungen finden 
voraussichtlich – Stand: 19. Januar –  
statt. Für aktuelle Informationen und 
Absagen konsultieren Sie bitte die Web-
site www.ref-ag.ch.

Palliative Care
Dienstag, 16. Februar, 19–20 Uhr
Informationsabend Lehrgänge 
Palliative Care
Online, Anmeldung erforderlich

Weltweite Kirche
Donnerstag 25. Februar, 18–21 Uhr
Basiswissen «Weltweite Kirche», 21-03
Online, Anmeldung erforderlich

Palliative Care
Montag, 1. März, 19–20 Uhr
Informationsabend Lehrgänge 
Palliative Care 
Online, Anmeldung erforderlich

Palliative Care
ABGESAGT:
Mittwoch, 3. März, 19–21 Uhr
«Erbrecht und Testament» mit 
lic. iur. Max Müller
Haus der Reformierten, Stritengässli 10, 
Aarau

Kirchgemeinden
Donnerstag, 4. März, 18.30–20.30 Uhr
Personalstamm 1, 21-06
Online, Anmeldung erforderlich

Pädagogisches Handeln
Montag, 8. März, 19–21 Uhr
Katechetin, Katechet werden
Reformiertes Kirchgemeindehaus, 
Etzelstrasse 22, Wettingen

Kirchgemeinden
Dienstag, 9. und 23. März, 18–21 Uhr
Basis-Wissen Kirchenpflegepräsidium, 
21-07
Online, Anmeldung erforderlich

 Termine Landeskirche

Diakonie
Mittwoch, 10. März, 18.30–21.30 Uhr
Basiswissen Diakonie, 21-09
Haus der Reformierten, Stritengässli 10, 
Aarau

Pädagogisches Handeln
Donnerstag, 11. März, 13.30–17.00 Uhr
Update Medien, K2108
Pfarreizentrum Herz Jesu, 
Bahnhofstr. 23, Lenzburg

Pädagogisches Handeln
Mittwoch, 17. März, 18–21 Uhr
Personalfragen im Pädagogischen 
Handeln, 21-10
Online, Anmeldung erforderlich

Kirchgemeinden
Samstag, 20. März, 9–16 Uhr
Basiswissen Ressort Gastgeberin, 21-11
GastroAargau, Bildungszentrum, 
Dammweg 23, Lenzburg

Ausblick
15. Februar 2021
Redaktionsschluss a+o März 2021

28. Mai 2021
«Lange Nacht der Kirchen», ökume­
nisch und in elf Kantonen der Schweiz

2. Juni 2021
Nächste Sitzung der Synode. Ersatz­
termin, falls zusätzliche Sitzung nötig  
ist: 5. Juni

18. September 2021
Besuchsdienst-Tagung zum Thema 
«Einsam unter Vielen»

22. Oktober 2021
Neues Datum für das Frauenkirchen­
fest Aargau
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Etwas andere Weihnachten

Traditionell findet in der reformierten 
Kirche Beinwil am See am 24. Dezember 
2020 das Krippenspiel statt. Leider wur­
de dieses Jahr – wie an vielen anderen  
Orten auch – aus dieser alten Tradition 
nichts. Die Kirchenpflege suchte nach 
anderen Möglichkeiten, doch noch etwas 
Weihnachten in die Kirche zu bringen.

Sozialdiakonin Andrea Kwiring und ihre 
Mitarbeiter bastelten deshalb lebens­
grosse Krippenfiguren und stellten einige  
davon Ende November in der Kirche auf. 
Jeden Adventsonntag wurden neue Figu­
ren dazugestellt.

Im Foyer schmückte Sigristin Ruth 
Eichenberger mit vielen kleinen Figu­
ren, Tieren und Häusern einen ganzen 
Tisch. Ein herrliches Bild. Viele Fami­
lien und Schulklassen besuchten diese 
etwas andere Weihnachtspräsentation 
in der Kirche Beinwil am See.

An den beiden Gottesdiensten vom 
24. Dezember wurden die Kollekten für 
das Pflegepersonal von Covid-19 Patien­
ten gesammelt und dem Spital Menzi­
ken und dem Altersheim Dankensberg 
überreicht.

Peter Eichenberger, Beinwil am See

Foto: Peter Eichenberger
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